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ECKERNFÖRDE Das Konzert der Grup-
pe „Sternenklang“ und den „Wacken
Firefighters“ am Donnerstag, 4. De-
zember, in der Eckernförder Stadthalle
ist von den Veranstaltern aus Krank-
heitsgründen abgesagt worden. Im EZ-
Kunden-Center gekaufte Eintrittskar-
tenkönnendortwieder zurückgegeben
werden. Der Preis wird selbstverständ-
lich erstattet. ez

Adventskonzert der
Chorgemeinschaft
ECKERNFÖRDE Die Chorgemeinschaft
von 1860 lädt ein zum Zuhören und
Mitsingen in besonderer Atmosphäre
amkommenden Sonnabend, 6. Dezem-
ber. Das Konzert beginnt um 17 Uhr in
der Kinderkirche desHeilpädagogiums
an der Ostsee im Brennofenweg. Der
Eintritt ist frei, es wird um eine Spende
zugunsten des Heilpädagogiums gebe-
ten. ez

Weihnachtsfeier der
Senioren St. Nicolai
ECKERNFÖRDE Die Senioren der Kir-
chengemeinde St. Nicolai treffen sich
am Freitag, 5. Dezember, um 15Uhr im
Gemeindehaus Wulfsteert mit Pastor
Manfred Adam zum gemeinsamen Kaf-
feetrinken und Weihnachtsliedersin-
gen. Um 14.30 Uhr fährt ein Taxi ab
Ykærnehus/Gasstraße, dieser Wagen
hält um 14.40 Uhr noch an der Halte-
stelle am AWO-Servicehaus zur Mit-
nahme weiterer Teilnehmer und fährt
danach zum Gemeindehaus Wulfste-
ert. Für die Rückfahrt in die Innenstadt
ist ebenfalls gesorgt. ez

1994 wurde der Borbyer Gospelchor gegründet – am 2. Advent gibt es einen musikalischen Geburtstagsgottesdienst in der Borbyer Kirche

ECKERNFÖRDE Der Borbyer Gospelchor
bereichertdieKirchengemeindeBorbyund
das Kulturleben in der Region seit 20 Jah-
ren. Am Sonntag, 7. Dezember, um 10 Uhr
findet aus diesemAnlass einGospelgottes-
dienstinderBorbyerKirchestatt.Anschlie-
ßend laden der Chor und die Kirchenge-
meinde zu einem Beisammensein im Ge-
meindehaus in der Norderstraße ein, zu
dem alle eingeladen sind, die sichmit dem
Chor verbunden fühlen.
Es begann 1994. An Pfingstsonntag tra-

ten zum ersten Mal einige Jugendliche
beimGottesdienst auf der Apfelwiese auf –
die Keimzelle der heutigen „Sunshines“.
Die Leitung hatte Andreas Lettau. Der Auf-
tritt war so gelungen, das Begehrlichkeiten
geweckt wurden: „So was wollen wir auch
haben“,meinteneinigeErwachsene.Lettau
legte die Einstiegshöhe fest: „Wenn es we-
nigstens zwölf Erwachsene wären, könnte
dasetwaswerden.“Eswurde,undwie.Erst
kamen sogar knapp 20 erwachsene Sänger,
dann wuchs der Chor in kürzester Zeit auf
über35Mitgliederan.DieAnziehungskraft
warenorm,1995und1996wuchsderChor
weiter, bis schließlich bei 70 Sängern die
Reißleine gezogen werden musste – ein
Aufnahmestopp wurde verhängt.
Damals probte der „BoGo“ einmal im

Monat im Gemeindehaus. Immer sonn-
abends und immer mit Kinderbetreuung
und mit Kaffeetrinken am Anfang. Das
Chorlebenentwickeltesichundistgespickt
mit Projekten und Höhepunkten. Es gab
viele schöne Auftritte in der Borbyer Kir-
che, in den anderen Eckernförder Kirchen
und in Gemeinden des Kirchenkreises.
WichtigfürdasintensiveEinstudierenneu-
erLieder,aberauchfürdasGemeinschafts-
gefühl sind die jährlichen Chorfreizeiten.
Zehn Jahre lang hatte Andreas Lettau die

Leitung des Chores, von ihm stammt eine
Vielzahl von Liedern. Seine Kompositio-

nenwurdenzuGospel-Großprojekten.Mit
„FreedomWill Shine“, „Voyager´s Dream“
und„Frageboten“gabesWelturaufführun-
gen in der Borbyer Kirche. Mit diesen Stü-
cken reiste der BoGo zu den Kirchentagen
nach Stuttgart, Berlin und Hannover. Von
den Projekten wurden auch CDs aufge-
nommen. 2004 sang der Borbyer Gospel-
chor anlässlich des Schleswig-Holstein-
Tags auf der Gorch Fock.
Von 2004 bis 2009 leitete Hanne Traut-

manndenGospelchor. Ihre Spezialitätwar
es, dieLieder vonhintennachvorneeinzu-
üben. Was der Harmonie und dem Rhyth-
muskeinesfalls geschadethat.Mitdenmu-
sikalischen Gottesdiensten „Shine your
ligth“ und „Praise the Lord“ war der BoGo
Gast auf Kirchen-Tour. 2008 trat der Chor
auf der Landesgartenschau in Schleswig
auf. Um in der Übergangszeit nicht ohne
Leitung zu sein, übernahm Klaus Kaiser
2009 den BoGo. Seine herzliche und ein-

fühlsameArttatdemChorsehrgut,berich-
tendieMitglieder. 2010 gab es zum15-jäh-
rigenen Bestehen ein beeindruckendes Ju-
biläumskonzert in der Borbyer Kirche.
Seitdem1.April2010wirdderBoGovom

Borbyer Kantor und Organisten Heiko
Henrich geleitet. Er führte das Solo-Trai-
ning ein, brachte dem BoGo den Gospel-
schritt bei und lässt bei Auftritten alle Lie-
der ausschließlich auswendig singen. 2011
hatte der BoGo einen gemeinsamen Auf-
tritt mit den Glory Gospel Singers in der
Borbyer Kirche – ein kultureller und emo-
tionalerHöhepunkt. Der Jubiläumsauftritt
am 2. Advent soll nun einweitererMeilen-
stein in der Entwicklung des Gospels in
Borby und der Region werden.
Wer sich fürdenGospelchor interessiert

und mitmachen möchte, kann mittwochs
um 19.30 Uhr an der Chorprobe teilneh-
men. Vorkenntnisse sind nicht erforder-
lich, es darf jeder teilnehmen, der Lust am
Singen hat. Gisela Heering

BewegendeMomente:Der BorbyerGospelchor 2011 beim gemeinsamen Auftritt mit denGloryGospel Singers in der Borbyer Kirche. HFR

DerBorbyerGospelchormitChorleiterHeikoHenrichbei einer Probe in derBorbyerKirche.

ECKERNFÖRDE Im Septem-
ber ist das Festival zwar der
Höhepunkt, doch Green
Screen findet mittlerweile das
ganze Jahr über statt. Ein Bei-
spiel ist dafür die Vorführung
von Naturfilmen im Hof der
Bonbonkocherei von Heike
Herbst und Hermann Hin-
richs. Das „Bonbonkino“ hat
im August zum zweiten Mal
stattgefunden, und 100 Leute
waren zu der Freiluftveran-
staltunggekommen–trotzRe-
gen.DieKartenwaren inweni-
ger als zehn Tagen ausver-
kauft.
„BeiRegenpassen sogar200

LeuteaufdenHof,weil allezu-
sammenrücken“, scherzte
Festivalleiter Gerald Grote
gestern, als er die Einnahmen
aus Karten- und Getränkever-

kauf als Spende vonHermann
Hinrichs und Heike Herbst
entgegennahm. 800 Euro sind
auf dieseWeise zusammenge-
kommen. „Wenn das Wetter
besser gewesen wäre, hätten
wir bestimmt noch mehr Ge-

tränke verkauft“, so Hermann
Hinrichs.
Die Bonbonkocherei unter-

stützt das Festival von Anfang
an,obmitPräsenttütchenoder
dem Logo-Bonbon, der im
kommenden Jahr wieder auf-

gelegt werden soll. Immerhin
sind die Bonbonkocherei, ge-
gründet 2006, und das Natur-
filmfestival Green Screen aus
dem Jahr 2007 fast gleich alt.
Und beide sind internatio-

nal: Filme aus 34 Nationen
sind beim Festival eingereicht
worden, und die Bonbonko-
cherei schickt ihre Erzeugnis-
serundumdieWeltanKunden
– auchnachAustralien und Ja-
pan.NichtzuletzthatdasEhe-
paar schon Angebote aus ver-
schiedenen Ländern bekom-
men, dort ebenfalls eine Bon-
bonkocherei zu eröffnen, zu-
letzt aus Nordkorea.
Green Screen geht heute

weiter: Im Spieker am Innen-
hafen werden ab 19 Uhr die
bestenFilmeausderKategorie
„Frohnatur“ gezeigt. ape

Her damit:GeraldGrote (Mitte) freute sich sichtlich über die Spen-
de von Heike Herbst und Hermann Hinrichs. PETERS

ECKERNFÖRDE In der St.-Nicolai-
Kirche steht am Freitag, 5. Dezem-
ber, um 19 Uhr eine Premiere auf
dem Programm: Die „No Borders
Company“ (NBC) gibt ihr erstes
Konzert. Das Ensemble besteht aus
Kinder-,JugendundErwachsenenc-
hören aus St. Nicolai Eckernförde
undSt.NikolaiFlensburg,sowiejun-
gen und erwachsenen Tänzern aus
Dänemark und Deutschland. Ge-
meinsam soll ein zunächst auf drei
Jahre angelegtes Projekt gestartet
werden, in dem kirchenmusikali-
scheWerke choreographiert und in

Szene gesetzt und dann in Eckern-
förde,FlensburgundDänemarkprä-
sentiertwerden.AlsAuftaktkonzert
erklingen am Freitag, 5. Dezember,
unter dem Titel „There is no Rose“
europäische Weihnachtslieder, die
von den Kinder- und Jugendchören
aus Flensburg und Eckernförde un-
ter der Leitung von Gerold Jensen
und Katja Kanowski gesungen und
von der Ballettschule aus
Sønderborg in Dänemark getanzt
werden.DieKartenkostenzehnEu-
ro (erm. fünf). Sie sindab18.30Uhr
an der Abendkasse erhältlich. ez

Inhal t

Hier zu Hause

Konzertmit Sternenklang
und Firefighters fällt aus

Borby seit 20 Jahren im Gospelfieber

Bonbonkocherei versüßt Green Screen den Tag

Chor- und Tanzprojekt

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

„Adventsplätzchen“
Heute auf unserem...

Gans himmlische
Geschenkideen
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UUnnsseerr AAddvveennttssaannggeebboott::
GGeeggeenn VVoorrllaaggee ddiieesseerr AAnnzzeeiiggee eerrhhaalltteenn SSiiee bbiiss eeiinnsscchhll.. 2244.. DDeezz..

2200 %% aauuff eeiinneenn WWaannddkkaalleennddeerr IIhhrreerr WWaahhll..
UUnnsseerree ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn::

TTäägglliicchh -- aauucchh aann ddeenn AAddvveennttssssoonnnnaabbeennddeenn -- vvoonn 99 -- 1188 UUhhrr,,
SSoonnnnttaagg,, ddeenn 2211.. DDeezz.. vvoonn 1111 -- 1177 UUhhrr uunndd HHeeiilliiggaabbeenndd bbiiss 1133 UUhhrr

Unser Tipp zum Fest:
Tausend und Ein Tag
Morgenländische Erzählungen

AB - Die Andere Bibliothek 99,00 €

Tausend und Ein Tag ist ein Stück vergessene Weltliteratur. Die
neue Edition der Anderen Bibliothek – zusammengestellt aus älte-
ren und bewährten Übersetzungen – ist um Funde erweitert, die im
18. und 19. Jahrhundert in europäischen Bibliotheken und Archi-
ven aufgespürt und von Reisenden, Forschern und Diplomaten aus
dem Orient nach Europa gebracht wurden.
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